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Lust auf Oldenburg:
lebendig, offen, grün
Wir leben gerne in Oldenburg – und weil es so viel zu
bieten hat, glauben wir, es stecken noch viel mehr
Möglichkeiten in unserer Stadt. Wir wollen Oldenburg
bereichern und mitgestalten, damit es noch lebendiger,
moderner und vielfältiger wird.

Wir wollen mit und für Oldenburg Lust auf mehr
machen: Lust auf Urbanität, auf Kreativität, darauf, der
kulturellen Vielfalt und der Nachhaltigkeit mehr Raum
zu geben, Lust auf Anderssein. Wir wünschen uns in
unserer dichter zusammenwachsenden Stadt eine
Urbanität, die zu Oldenburg passt. Wir wollen hier
gemeinsam leben mit gerechten Chancen für alle. Wir
wollen unseren Lebensraum miteinander gestalten, mit
Wohnraum, der die Bedürfnisse aller berücksichtigt.

Unsere Stadt ist grün, und wir möchten dies erhalten.
Wir wollen in einer bewegten Stadt leben, durch die
ein frischer Wind weht und in der die Luft sauber ist.
Wir wünschen uns für eine nachhaltige Urbanität mehr
grüne Mobilität und kreative Verkehrslösungen.
Oldenburg soll eine Gartenstadt für alle bleiben, die
gedeiht und sich bewegt und in der alle mitwachsen
und sich bewegen können.

Wir wollen eine pulsierende, weltoffene, nachhaltige
Stadt mit Raum für Begegnung, Kunst, Kultur und
Teilhabe für alle! Oldenburg gestalten – mit uns,
gemeinsam, mit Dir!
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Briefwahl
Wer am Wahltermin verhindert ist (zum Beispiel durch
Urlaub oder Krankheit), kann auch per Briefwahl
wählen. Die dafür notwendigen Unterlagen können Sie
im Wahlbüro (Pferdemarkt 14), schriftlich (Rückseite der
Wahlbenachrichtigungskarte) oder über das Internet
(www.oldenburg.de) beantragen.

6. Scheller-Warns, Birgit
geb. 1945
Förderschullehrerin i.R.

5. Helmerichs-Bunjes, Harald
geb. 1949
Realschullehrer i.R.

4. Behrens, Marlis
geb. 1966
Bankkauffrau

3. Albayrak, Tahsin
geb. 1953
Dipl.-Kaufmann

2. van Ellen, Thorsten
geb. 1970
Dipl.-Informatik

1. Kruse, Ingrid
geb. 1962
Dipl.-Kauffrau

Wahlvorschlag
Gesamtliste GRÜNE

7. Meyse, Bernd
geb. 1947
Dipl.-Designer

Wahlbereich 1
Stadtmitte-Nord
Ziegelhofviertel, Bürgerfelde,
Nadorst, Donnerschwee

Sie haben drei Stimmen
Bitte wählen Sie am 11. September mit Ihren drei Stimmen
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN in den Rat der Stadt Oldenburg.
Jede/r von uns würde sich besonders freuen, wenn Sie ihr
oder ihm persönlich eine, zwei oder sogar alle drei der
möglichen Stimmen geben würden.



Marlis Behrens
◼ Geb. 1966 in Hoya, Landkreis Nienburg/Weser
◼ Bankkauffrau auf der Suche nach einer neuen beruflichen

Aufgabe
◼ Seit 2015 Mitglied von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
◼ Ich bin stets mit dem Fahrrad innerhalb Oldenburgs

unterwegs. Ich bin Christin und lebe meinen Glauben als
Mitglied der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde
St. Lamberti-Kirche.

„Meine kommunalpolitischen Schwerpunkte: Sozial- sowie
Verkehrspolitik.“

Harald Helmerichs-Bunjes
◼ Geb. 1949 in Wiarden, Kreis Friesland
◼ Realschullehrer i.R.
◼ Seit 1992 Aikido-Lehrer beim Sportverein

Schwarz-Weiß Oldenburg
◼ Aktives Mitglied von BÜNDNIS 90/DIE

GRÜNEN seit 1995, u.a. als Vorstand und
in der Umwelt-AG
◼ Kommunalpolitische Schwerpunkte:

Sport, Umwelt, Verkehr

Birgit Scheller-Warns
◼ Geb. 1945, eine Tochter und zwei

Enkelkinder
◼ Lehrerin an Förderschulen i.R.
◼ Fünf Jahre Mitglied des Oldenburger

Stadtrates
◼ Kommunalpolitische Schwerpunkte:

nachbarschaftliche und regionale
Kommunikation, Förderung von
Genossenschaften, Soziales und
Gerechtigkeit, kommunaler Arbeitsmarkt, Artenerhalt von
Flora und Fauna, Oldenburg als Fahrradstadt, Stärkung der
Innenstadt durch kreative Geschäftsideen.

Bernd Meyse
◼ Geb. 1947
◼ Diplom-Designer
◼ Als Kulturschaffender setze ich mich für

eine verstärkte Förderung alternativer
Kulturprojekte ein.

„Nur eine starke grüne Ratsfraktion kann der
Verrohung und Entsolidarisierung des
Öffentlichen Raumes entgegenwirken.“

Der Wahlbereich Stadtmitte Nord ist ein lebendiger und
sich rasant entwickelnder Stadtbezirk. Wir wollen
„grüne“ Akzente setzen und uns besonders stark
machen für:

◼ mehr Bürger*innenbeteiligung bei wichtigen Fragen.
Dazu gehört das in der Diskussion stehende neue
Stadion bei den Weser-Ems-Hallen. Wir wollen, dass
die Entscheidung hierüber nicht allein vom Rat
getroffen wird, sondern von allen Bürger*innen. Es
geht schließlich um hohe Finanzmittel, die an
anderen Stellen fehlen könnten.

◼ mehr Toleranz durch Begegnung. Dafür wollen wir
die Gemeinwesenarbeit im Stadtnorden stärken und
gemeinsam mit der Verwaltung neue Angebote für
jung und alt schaffen.

◼ mehr sozialen und grünen Wohnraum. Wir Grüne
setzen uns für eine lebendige Stadtteilentwicklung
ein, und wollen, dass Entscheidungen im Interesse
mit den dort Lebenden getroffen werden.

◼ den Erhalt historischer, stadtbildprägender Bauten.
So muss das denkmalgeschützte Gleishallendach im
Hauptbahnhof erhalten werden. In dieser
Auseinandersetzung mit der Deutschen Bahn sind
alle rechtlichen Möglichkeiten auszuschöpfen.

◼ den Schutz des Wochenmarkts auf dem Pferdemarkt.
Dieser Handelsplatz für regionales und biologisches
Obst und Gemüse ist ein Herzstück des Stadtviertels.
Der Wochenmarkt ist nicht nur ein Platz zum
Einkaufen, sondern auch ein Treffpunkt für alle
Menschen in der Stadt. Dieser Platz darf nicht von
der Deutschen Bahn zum Lagerplatz für
Baumaterialien zweckentfremdet werden.

Ingrid Kruse
◼ Geb. 1962 in Cloppenburg, verheiratet,

zwei Kinder
◼ Dipl.-Kauffrau, über zehn Jahre als

Referatleiterin „Stationäre Versorgung“
auf Landesebene in Hannover bei der
Gesetzlichen Krankenversicherung tätig
◼ Seit 2006 Mitarbeiterin im Architekturbüro

Kruse
◼ Seit März 2015 Ratsmitglied
◼ Politische Schwerpunkte: Integration und Soziales,

Gesundheitspolitik, Stadtentwicklung und Verkehr

„Zukünftig möchte ich mich besonders für den Stadtnorden
einsetzen – zumal ich dort lebe. Ich möchte Ansprechpartnerin
sein und die bevorstehenden Aufgaben konstruktiv und grün
lösen.“

Thorsten van Ellen
◼ Geb. 1970 in Bremen, zwei Kinder
◼ Diplom-Informatiker, Nebenfach Politik
◼ Projektleiter von Forschungsprojekten zur

Energiewende
◼ Privat: Unterwegs bin ich meist mit dem

Rad und besuche gerne Konzerte und gehe
tanzen, genieße das Kulturprogramm
Oldenburgs oder informiere mich lesend.

„Mein Wunschziel für Oldenburg: CO2 einsparen und die
Energiewende voran bringen.“

Tahsin Albayrak
◼ Geb. 1953, verheiratet, vier Kinder
◼ Dipl.-Kaufmann, seit 1992 selbständig;

davor zehn Jahre Sozialberater bei der AWO
◼ Vier Jahre Vorsitzender des Ausländer-

beirates der Stadt Oldenburg
◼ Von 1996 bis 2006 sowie seit März 2015

Ratsmitglied
◼ Privat war ich von 2002 bis 2006

Vorsitzender des Türkischen SV Oldenburg.

„Meine politischen Schwerpunkte sind: Verkehr, Soziales,
Integration, Kultur, Wirtschaftsförderung, internationale
Beziehungen und Bildung.“

www.oldenburg-wählt-grün.de


